
WWW MMIIW.
Provinz Wrnndenburg.

Berlin. Im Alt«r von 70 Jah-
ren verschied nach längerer Krantheit
der ehemalige Direktor der Charlotten-
Schule. Professor Goldbeck. Einem
Herzschlage eilag d«! Regi«rungsrath
Cur! von Seydlitz und Kurzbach. Er
war Vorsteher d«r Abteilung V d«s

Stempel- und Erbschastssteueramtes
dei Provinzial - Steuerdirection.
Ihr goldenes Jubiläum feierten der
Rittmeister a. D. Hans v. Holtzendorff
und dessen Gattin Emma, die älteste
Tochter des verstorbenen Dir«ctors am

Kölnischen Gymnasium, Dr. August,
und der Fabrikant C. Folgner und
Gattin, Zionskirchstraße 35. Folgner
beging gleichzeitig sein 50jähriges Mei-
ster- und sein Svjähriges Bürger - Ju-
biläum. Der Kassenbote Albert
Stuck, der der hiesigen Firma Ferd.
Vogts <k Co. die Summ« von 9500
Mark unterschlag«» hat und damit
flüchtig geworden war, ist in Innsbruck
verhaftet worden. Pianoforte - Fa-
brikant Karl Kube erhielt dießettungs-
medaille am Band«. Durch einen
Sturz aus demFenster v«rsuchte sich di«
25jährig« Ehefrau Minna des Gast-
wirths Karl Lippk« aus der Melchior-
straße IL dos Leben zu nehmen. Si«
brach b«id« B«in« und erlitt Schädel-
v<rl«tzung«n. Di« Frau hatte seit einem
halben Jahr ein Herzleiden. Mit sei-
nem eig«n«nSäbtl «rschlagen würd« dir
22 Jahre alte G«sr«itc Paul Tietze von
der 3. Batterie d«s 3. Gard«-Feldartil-
leri« - Regiments. Tietze war mit zw«i
ihm unbekannten Männern in Streit

seiner Gegner, dem 3Sjährig«n Schnei-
txrgesellen Wilhelm Blum«, gelang,
ihm den Säbel zu euireißtn, um ihn

In selbstmörderischer Absicht jagte
sich der 26jährige verheiratete Schnei-
der Fritz Böhm, Metzg«rftraße 3, eine
R«volverkugel in die Brust und ver-

Tischler Saul, Slalitzerstraße 72.

Pillau. An d«! Militär-

Tochter des Arb«it«rs Drög«rs in s

Tilsit. Mittels R«volv«rs «nt-

Arbeiters August Bans«.

Kl. - Czyfte. Feuer zerstöite das
demßesitzer Fuchs gehörige Wohnhaus,

Kul m. Plötzlich infolge Gehirn-
schlages gestorben ist im 61. Lebens-
jahre der Postdireltor Hauptmann a.
D., Ritter des Eisernen Kreuzes und
des Rothen Adlerordens Gamradt.
Zwölf Jahre hat er hier seines Amtes

gen Güterbahnhof fand der Arbeiter
Karl Schwan aus Schloß Kalthof da-
durch den Tod, daß er beim Verladen
einer Kiste in Folge heftigen Ansto-
ßens abgeschobener Güterwagen an die

wurde.

Stettin. Der in der Kochstraße
wohnhafte Handlungsgehilf« Emil
Lüdtke wurde von einem Motorwagen

überfahren und lebensgefährlich ver-
letzt. Das hiesige Seeamt hat den
Capitän August F>rnitz vom Dampfei
?Schweden", welch' letzte«! bei der

war, zum Verlust des Patents als
Schiffsführer verurtheilt.

Greifenberg. Fräulein Marie

Gutzkow. Auf der Feldmark

Fr. Mllrset hat Concurs angemeldet

Boostedt. Ein Raub der Flam-
men geworden ist das Wohnhaus des

Dollerup. Verstorben ist im
Alter von 92 Jahren d«r Altentheile'
Hans Erichsen. Seit «inigen Jahren
das älteste Mitglied des Kirchspiels,

im Stande, verschiedene landwirth-
schaftliche Arbeiten, wie dasAuffchocken
des Getreides, zu verrichten. In der
langen Zeit von 1834 bis 1893 hat er
der Familie d«s Hufners Philippsen
Anunterbrochen treu gedient. .

Dahl« r - Osterby. Die 80-
jährige Mutter des Hofbesitzers Achsel

Jeverstadt. Nachts sind di«

Breslau. Gestorben ist der frü-
here langjährige Chefredacteur der
?Breslauer Zeitung", Ignatz Seckles.

Görlitz. Auf d«r Straßenbahn

fach schwer verletzt.
Greulich. Der Stellenbesitz«!

Paul Müller hat sich entleibt; die Ur-
sDhe d«s Selbstmordes ist unbekannt.

Grot tau. Die Leiche des s«it
Ende Juli vermißten, 5 Jahre alten

des Weichenstellers Rohr fiel aus dem

Der DZirthschaftsinspektor Goltz erlitt

Kass«l.
D K b"

der Rittergutsbesitzerin Antonie Wan-
delt wurde in Asche gelegt.

Sck> neidem ii h l. Förster Daele

besitzen Dr. E. Biltz feierte sein 50jäh-

liges Jubiläum als Mitglied der Kgl.
Akademie der Wissenschaften.

Halle. In die hiesige Klinik
wurde der Weichensteller Friedrich
Klähne aus Bitterfeld überführt, wel-
chem beim Rangiren der linke Fuß zer-

selbe war 24 Jahre lang Mitglied der

Berdein war er Obermeister der Flei-

Hv ya. Das Altentheiler Johann
Michael Beck'sche Ehepaar stielte die

Papenburg. Ein gefähilicher
Raufbold ist in der Person des Schlos-

M iin st e r. Geh. Justizrath Franz

seltener Rüstigkeit des gold^-

mokrattschen^Vo^
> Geistlichen. Sein 25jähriges Jubi-

l
i er sofort todt war.

i Meiderick. Aus d«r Ruhr zog
man die Leiche der 19jährigen Dienst«

l magd Nikodemus. Das Mädchen hatte

Obl i a es. Das selten« Fest des

Opladen Aus dem I. I. Till-

Hüscheid. ES sollte ein n«uer Kessel

He rsfeld. Als der Frühpciso-
nenzug, aus dei Richtung von Bebra
ti»M«nd, in di« hi«sige Station ein-

Melsungen. Bei der Stadt-

gewählt.
Oberurff. Dienstknecht Hetze!

von hier, der im Garten des Prinzen

Gera. Im benachbarten Rusitz
gerieth die daselbst beschäftigte 19
Jahre alte Ida Tode mit den Beinen

erlag. t^ds
Kilian in Asche.

Ilmenau. Der Sohn des
Schneidemühlenbesitzers Ritter spielte

Jubiläum.
Rhoda. Auf dem Feldgrundstück

des Landwirthes Konstant Braun in
der Nähe des Etablissements ?Wald-

Kachsen.
Ebersdorf. Im Wald bei

Handarbeiter W. Peter.
La Wald. Ihr goldenes Ehe-

jubiläum feierten der Privatier Jo-

Mittel - Kunewald. Das

Hochzeit.
Meissen. Der hiesige Lehrer-

gesangverein feierte das Löjährig« Ju-
Mittweida. Webermeister

Graf feiert« fein 50jährig«S Bürger-

Währ«nd eines schweren Gewitters
schlug der Blitz in den Gasthos Ober-
mittweida. Mehrere Gäst« wurden

20 Jahre alt, wurde erschlagen.
Niederneukirch. Der Val-

tenmiill«r Gottli«b Richter stierte mit

Nermsdorf. Ihr 50jähriges

ster Johann Karl August Otto und
Gattin.

Wendischpaulsdorf. Die
d«m Gasthofsbesitzer August Döcke ge-

Zitlau. D«r veiheirathet« ar-

beitslos« Tischler Förster aus Dresden
machte auf seine oerheirathete Schw«.

sich b«suchsweise aushielten, einen
Mordversuch mittelst Revolvers. Frau
v. Endist schwer verletzt, der Thäter

Jahren Zuchthaus, den Präger Roma-
nus Kretzler aus Bruchsal zu 2j Jah-
ren Gefängniß und wegen Beihilfe die

Ehefrau des älteren Maul zu 4 Mona-
ten Gefängniß.

A ey. Auf der Bahnstation

Mann blieb auf der Stelle todt.
Butzbach. B«i d«r Bürgermei-

sterwahs errang der seitherige Beige-
ordnete Bernhard Küch«l VI., die

Berchtesgaden. Der Kauf-
mann und frühere Bürgermeister Ja-
kob Kerschbaumer feiert« mit seiner

Gattin Therese die goldene Hochzeit.
Grafenau. Der in der Papi-r-

-fabrik von Elstnthal beschäftigt« Ar-
beiter Heinrich Kurz gerieth zwischen
zwei Walzen, so daß ihm der Kopf to-
tal zerquetscht wurde. Er verstarb auf
der Stelle.

Hallstadt. Hier kam «in Fuhr-
werk durch, dessen Leiter auf seinem
Sitze hin und her schwankte, als ob er

schlafe. Es wurde angehalten und da
zeigte sich's, daß der Mann todt war,
vom Schlag getroffen. Es war der
Häfner Kraus von Kirchlauter.

Murnau. Der hiesige approbirte
Bader Wm. Stölzl fuhr den steilen
Hirschberg bei Pähl mit dem Rade
h«rab, kam dabei zu Sturz und erlitt
gefährliche Verletzungen.

Neustadt a.

Es wird Brandstiftung vermuthet.
Nürnberg. Der Sozialisten-

führer Wiemer, früherer Reichstags-
Abgeordneter, wurde w«gen Untreue,
die er als Vorstand einer Unterstü-
tzungskasse begangen hatte, zu vier
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Passau. Wegen Majestät sbe^ei-
ger Johann Winkler von Paulus-
mühle bei Röhrnbach von der Straf-
kammer des hiesigen Landgerichts zu
2j Monaten Gefängniß verurtheilt.

R«gensburg. Der Viehhänd-
ler Jordan von Stadtamhof wurde
wegen Verbrechens wider die Sittlich-

Haft entlassen. Auf Requisition der
Staatsanwaltschaft in München wur-

de Jordan neuerdings verhaftet und
dorthin abgeliefert.

Rosen he im. Nachts brannte
das große Oekonomiegebäude der
Fenk'schen Restauration an der Jnn-
straße total ab. Rrsache Brandstif-
tung.

Straubing. Zu lebensläng-
licher Zuchthausstrafe wurde vom
Schwurgericht für Niederbayern der
28 Jahre alt« led. Schuhmacher und
Taglöhner Josef Prinz von Äußern«
brunst wegen Raubes verurtheilt.

Tölz. Hier fand di« Wahl eines
Magistratsrathes statt. Metzgermei-
ster Goßmann erhielt die Majorität
mit 18 von 22 abgegebenen Stimmtn.

Stuttgart. S«in LOjähriges
Militärjubiläum beging der im Ruhe-
stand lebende Generaladjutant undG-
eneral der Artillerie Frhr. Heinrich v.
Mosberg.

Bönnigheim. Im Streite er-

stach der 18jährig« Friseur August
Maier aus Stuttgart den 28jährigen
ledigen Ziegler Karl Schmidt, Sohn
d«s hiesigen Gemeinderaths.

Holzremise des Wirths und Metz-
gers I. Dittus gingen in Flammen
auf.

> Degerloch. Mit d«m Bau eines
Postgebäudes wird demnächst begon-
nen nxrden.

Dettingen. Die bürgerlichen
Kollegien beschlossen die Abschaffung
d«s Schulgeldes. Der Ausfall, den

hierdurch die Gemcindekasse erleidet,
beträgt 12-1300 Mark.

Dornstadt. Zu einem Feste sür
weite Kreise der Bevölkerung gestaltete
sich das Wjährig« Amtsjubiläum des
Schultheißen Groner.

Ellwangen. Bauer Aug. Stir-
ner von Rostnberg hatte nach voraus-

hielt 2j Jahre Gefängniß.

er am folgenden Tage.s? Achtzig
Jahre alt, starb der frühere Ober-

steres Amt 38 Jahre bekleidet und war

stigkeit feierte der 82 Jahre alte Gip-

sermeister Franz Siegmay«r mit sei-
ner 81 Jahre alten Ehefrau das Fist

45 Jahren.
Kehl. Zwei Kinder der Familie

Kirrmann geriethen unter einen bela-

rig« und 3 Mitglied«! dasselbe für 20-

dende 69 Jahre alte verheirathete Tün-
cher Franz Münch, als er frische Lust
hinauslehnte. Münch wurde als Leiche

St.Bla s i e n. In der letzten

wählt. 2O Jahre alte
Bertha Nier aus Fröhnd, die als Zeu-
gin in einem Prozeß sungirt«, wurde

suchungshast genommen.
Schopfheim. Arbeiter Gu-

stav Walz gerieth in angeheitertem Zu-
stande unter einen Wag«n und brach

Töchterchen d«s Gastwirths Tister

t«n ?Stiegengeländerrutschen" die
Haustreppe mit solcher Wucht hin-
unter. daß es bewußtlos liegen blieb.

brannt.

Annweil«r. Die Eh«srau d«s
Fabrikarb«it«rs Koch wollt« mit Pe-

das Heliosbad zu Kairo in Egypten.
Neust a d t. Schreinergeselle Jo-

hann Ernst stürzt« von «inem Neubau

war die Ursache.
Pirmasens. Di« Schuhsabri-

kantcn Ludwig Landau und Jakob

Kklnh-Lotyringen.
M « tz. Erschossen hat sich in seiner

Wcine zum Berkauf zu bringen.

Güstrow. Kn«cht Otto H«inze
aus Belitz in Sachsen, der im Juni
1899 zu Martensdorf b«i Wismar

Kratz« burg. d«r öltest«

vom Tode des Ertrinlens gerettet.

Eversten. Der wegen Verdachts,
seinen Miethsmann, den Arbeiter

bringen.
Essen. Feuer zerstörte das Wohn-

haus des Eigeners Niemann.

melsbühren und Burlage-Huklrieden

Eutin. Der 83 Jahre alte
Corssen tritt mit Ab-

lauf dieses Jahres nach Kvjähriger
Dienstzeit in den Ruhestand.

Ireie Städte.
Hamburg. Rechtsanwalt Dr.

Matz sen. ist in Florenz gestorben. Er

Südfrucht-Geschäftes von F. H. W,

Schramm an der Alster 76 fortge-
führt. Die bei dem Malermeister
I, T. Schmidt beschäftigten Malerge-

eines Gerüstbreites von der ersten
Etage in die Tiefe und erlitten le-
bensgefährliche Verletzungen. Durch
den Hufschlag eines Pferdes wurden
dem Lindenallee 88 wohnhaft gewese-
nen Kutscher Wilhelm Ladeweg tödt-

liche Verletzungen zugefügt.
KlHiveiz.

Flü«len. Ein auf dem Holz-platze von den Turnvereinen Altdorf,
Erstfeld und Flüelen abgehaltenes
Schauturnen hatte schwere Unfälle zur

Folge. Nessi, Bahnangestclltei von
Locarno, erlitt bei einer Barreniibung
einen Beinbruch; Müller, Bremser von
Bellinzona, verletzte sich beim Schwin-gen die Wirbelsäule und Jos. Z'grag-
gen von Altdorf, Angestellter der eidge-
nössischen Laborirwertstatt, renkte sich
beim Ringen die Achsel aus.

Graubünden. Der Kleineßath
hat auf Grund eines Gutachtens des
kantonalen Oberingenieurs dem Wie-

Gtnehmigung ertheilt.
Humlikon. Der 79 Jahre alte

Jakob Knöpfli - Weilenmann, Alt-

blicken verschied.
Mühlau. Der Landwirth Stierl!

fiel beim Obstpfliicken vom Baume und
erlitt einen complicirten Beinbruch.

Miillhe i m. Dem 21jährigen
Handlanger Gottlieb Großenbacher

Jauchelasten und «rtrank.
Win t e! sing e n. Der 74

Jahre alt« Alt-G«meind«rath Seb.

spital.

Wien. Der p«nsionirte Jnspeltoi
des 1. Wiener Eonsumv«r«ins Mathias

executer Joseph Leitner im 2. Bezirl

000 Kronen verhaftet. D«r 49jäh-

Ob«rkorn. Ms d«r Arbeiter
M. Walsdorf im Begriffe stand, neue

rie der deutschen Bauausstellung war
«inige Tag« eingestellt, da von einem
Bierausgrber behauptet worden war,

Winnen an gewissen Merkmalen. That-
sächlich hatte der Mann in den letzten
Wochen auffallend viel Gewinn« ge-
macht. Bei einer polizeilicherseits vor-
genommenen Probeziehung stellte es
sich heraus, das der geriebene Gewin-
ner die Glückslose am Verschluß der
Umschläge erkannt hatt«. Diese waren
mit einem andern Klebstoff als die
Nietencouverts verschloffen, der sich, als
er getrocknet war, härt«! anfühlte. Um
nun diesem verrätherischen Umstände,

pelt umhüllt worden, so daß es nun
unmöglich ist, von außen irgend etwas
zu «rkenn«n.

Die Qnecksilbererze It-

zling der Welt zeigt seit einigen Jah-
ren «ine rasche Abnahme. Spanien,
Italien, Oesterreich und Calisornien,
die hauptsächlichen Lieferanten für
Quecksilber, brachten im Jahre 1899
rund 95,000 Flaschen auf den Markt,
die geringste M«i?g« seit einer großen

Reihe von Jahren. Die Ausbeute in
den Zinnoberminen von Calisornien,
dem einzig bedeutenden Quecksilb«rlan-
de in ganz Amerika, hat von fast 80,-
000 Flaschen im Jahre 1888 aus we-
nig über 28,000 im Jahre 1899 abge-

Spanien und Oesterreich, die seit fast
2000 Jahren in Thätigkeit sind, stellen
flüssige Element dar? Spanien er-
zeugte im vorigen Jahr« nicht ganz
40,000 und Oesterreich nur 15,000
Flaschen. Daneben hat Rußland noch
einig« Quecksilberlager, die im vorigen
Jahre 8700 Flaschen brachten, ein« zu
geringe M«ng«, als daß etwas davon
hätte ausgeführt werden können.

Die Badische Lokal»
«isenbahngesellschast hat sich dafür «nk-
schieden, zwischen Karlsruhe und Ett-
lingen ausschließlich den elektrischen
Betrieb einzuführen. Zu diesem
Zweck« hat die Gesellschaft zwei elektri-
sche Locomotiven beschafft, welche von
der Gesellschaft Union in Berlin gelie-
fert wurden. Diese im deutschen Ei-
senbahnbetrieb erstmals zum regel-
mäßigen Betrieb verwendeten Maschi»
n«n haben bei den jetzt abgeschlossenen
Probefahrten den Erwartungen voll-
ständig entsprochen. Di« Maschine«
befördern mit Leichtigkeit bei fahrplan-
mäßiger Geschwindigkeit Züge mit bis
zu zwölf Personenwagen, wie solche

B ndst i ste treibe»

Meist werden die Brande Dienstag»

Polnisch-Neukirch wohnt. Innerhalb

AusMitleid mitseine?
Geliebten hat sich in Odessa ein Bauer

Nam«ns Ivan Jaworsli sortgesetzt
d«r Fälschung von Geburtsalten schul-

Heimathsdorfe gefreit, die mit ihm zu
erst sehr glücklich l«bte. Der Ehe «ni-sprossen drei Kinder. Von dem jüng-
sten hieß es jedoch, daß Jaworsli nicht
sein Vater sei. Nach einiger Zeit
würd« dem Ehemann auch die Gewiß-
heit, daß er betrogen worden ivar,.
denn er erwischte seine Frau mit ihrem-
Liebhaber. Um jeden Skandal zu ver-
meiden, ließ er das Kind auf seinen
Namen taufen und verzieh der Frau
ihren Fehltritt. Bald aber überrascht«-
«r sie nochmals mit dem Manne und'
nun jagte er sie aus d«m Hause. Nach'
einiger Zeit nahm er zur Pflege der
Kinder ein Mädchen Marie Radsi-
jewskaj in sein Haus. Bald ent-
spann sich zwischen ihnen ein intim«Z
Verhältniß, dem im Laufe der Jahre
acht Kinder entsprossen. Um das
Mädchen nicht zu verletzen, gab er sie

an. So lebten si« 27 Jahr«. bis die

jedoch von dieser Schuld
chen.

DerFall. daß sich ein
Unschuldig«! zum Antritt einer einjäh»

theilt. Merkwürdiger Weise liegte er

die aus 13 Personen bestehende Gesell-

Tafel zu setzen. Man zögerte so lange,
bis der Jubilar sich entschloß, unter

allen Umständen den ?Vierzehnten" zn
besorgen. Er eilt« in die Parterre-
Räume des Restaurants hinab und er-

suchte dort einen jungen Mann, der

zwar etwas reducirt aussah, dessen Ge-

stalt ihm aber gefiel, an dem Fest«
theilzunehmen. Der Fremde besann
sich nicht lange, folgt« der Einladung

und sprach auch den Speisen wacker zu.
Als das Essen b«end«t war, gab man

dem ?Hilsirsser" für seine freundliche
Mitwirkung noch olxndrein 3 Marl»
worauf sich derF!r«mdling, verbindlichst
dankend, empfahl. Als nach beendeter
Festlichkit die ?Dreizehn" das Lokal
verlassen wollten, mußt« der Gastgeber
zu s«inem großen Schrecken bemerken,
daß sein funkelnagelneu«! H«rbstüber»
zieher verschwunden war und an dessei»
Stelle der abgetragene, schäbige RoS
d«s ?Gesälligk«its«ssers" am Nagel
hing. Der ?Vierzehnte" hatte di« gün-
stige Gelegenheit benutzt und «in bis»
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